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Nr. 14                                                                                                                            06.04.2019 
 

Veranstaltungen 
Sie interessieren sich für Veranstaltungen in Rain? Dann besuchen Sie unsere Website. Unter 
www.rain.de – Aktuelles - Veranstaltungen finden Sie unseren täglich aktualisierten Veranstaltungs- 
kalender. Schauen Sie doch mal Rain! 

 
Bekanntmachung einer Stadtrats-Sitzung 
Am Dienstag, 09. April 2019, 19:00 Uhr, findet im großen Sitzungssaal des Rathauses Rain eine Stadt-
rats-Sitzung statt.  

Tagesordnung: 
1. Bauanträge  
2. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan, Stellenplan für 2019 und 

Finanzplan für 2020-2022  
3. Änderung Bebauungsplan Nr. 37 „Biogasanlage Sallach“, Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
4. Immissionsschutzrecht; 

Antrag gem. §16 BImSchG zur wesentlichen Änderung der genehmigten Anlage und des Betriebes 
einer Verbrennungsmotorenanlage zum Einsatz von Biogas (Biogasanlage) auf FlNr. 70, Gem. 
Sallach, Steinbuck, 86641 Rain:  

 Neubau Gärrestelager mit Tragluftdach 

 Neubau Gasspeicher mit Tragluftdach und 1/3 Haube  

 Neubau Folienhauben 

 Einbau BHKW-Raum und Erweiterung des Betriebsgebäudes 

 Errichtung und Betrieb BHKW 1501 kWel 

 Errichtung Havariewall 

 Errichtung einer Gasaufbereitungsanlage  

 Auflassung Sickermulde 
5. Stadtfest Öffnungszeiten – Sicherheitskonzept   
6. Bekanntgaben  
Ein nichtöffentlicher Teil schließt sich an 

 
Hundesteuer 
Die Fälligkeit der Hundesteuer ist am 1. April jeden Jahres. Die Hundesteuer beträgt dieses Jahr 50,00 € 
und die Ermäßige 25,00 €. Wir bitten um Einzahlung bzw. Überweisung. Liegt ein SEPA-
Lastschriftmandat vor, wird der fällige Betrag von der Kasse der Stadt Rain abgebucht. Wir machen au-
ßerdem darauf aufmerksam, dass jeder Hundehalter laut Satzung verpflichtet ist, seinen über vier Mona-
te alten Hund bei der Stadt Rain (Zimmer 24, Tel. 09090/703-223, Frau Haupt), anzumelden. Sollte ein 
Hund noch nicht gemeldet sein, ist dies nachzuholen. 

 
Vorauszahlung Wasser- und Kanalgebühren 2019 
Zum 01. April 2019 wurden die Vorauszahlungen für die Wasser- und Kanalgebühren fällig. Der Betrag 
wurde mit der Abrechnung 2018 festgesetzt und auf diesem Bescheid ausgewiesen. Die Zahlungspflich-
tigen die nicht am SEPA-Lastschriftverfahren teilnehmen, bitten wir, die Gebühren rechtzeitig auf eines 
der Konten der Stadt zu überweisen. 
 

Betreuung in den Osterferien 

Mitteilungsblatt 
der Stadt Rain 

Geschäftszeiten Rathaus: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 
Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Bürgeramt: Donnerstag bis 18.00 Uhr 
Telefon 09090/703-0, Fax 09090/703-139 
E-Mail-Adresse: info@rain.de 
http://www.rain.de 

http://www.rain.de/
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Der Grundschulverband bietet in den Faschingsferien vom 15. April bis 26. April 2019, jeweils von          
8 – 13 Uhr eine Ferienbetreuung für Kinder im Grundschulalter an. Um die Betreuung personell und in-
haltlich auf die Anzahl der Kinder abstimmen und bestmöglich vorbereiten zu können, ist eine verbindli-
che Anmeldung erforderlich.  

Diese sollte bis Montag, den 08.04.2019, bei der Mittagsbetreuung bzw. dem Sekretariat der Johannes-
Bayer-Grundschule abgegeben werden. In absoluten Ausnahmefällen können Sie Ihr Kind auch unan-
gemeldet während der genannten Ferien zur Betreuung bringen. In diesen Fällen ist die Betreuungsge-
bühr von 5,- Euro/Tag unter Vorlage des Anmeldeformulars beim Betreuungspersonal bar zu entrichten.   
Unter www.rain.de/Verwaltung & Bürger/Bildung und Erziehung/Mittags- und Ferienbetreuung finden Sie 
ausführliche Informationen und das Anmelde-Formular.  

Für Rückfragen zur Ausgestaltung der Ferienbetreuung erreichen Sie die Betreuerinnen an Schultagen 
zwischen 11.20 und 11.45 Uhr unter 09090/95997-319.  
 

Osterbrunnenfest am Marienbrunnen 
Am Samstag, 13. April 2019 findet in der Hauptstraße das Osterbrunnenfest statt. Deshalb ist die 
Hauptstraße von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr im Bereich zwischen Baumanngasse und Schlossstraße für den 
Durchgangsverkehr gesperrt und es herrscht Halteverbot. Die Anlieger in diesem Bereich werden gebe-
ten, die Fahrzeuge anderweitig zu parken. 

 
Hauptversammlung mit Jagdessen der Jagdgenossenschaft Wallerdorf 
Am Samstag, 13. April 20019, 19.30 Uhr, findet im Gasthaus Brummer in Reicherstein die Jahres-
hauptversammlung der Jagdgenossenschaft Wallerdorf statt. Im Anschluss haben wir unser jährliches 
Jagdessen, wozu alle Jagdgenossen mit Partner eingeladen sind. 
 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Jagdvorstehers 
2. Feldwegausbau 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung 
5. Verwendung des Jagdpachtschillings 
6. Wünsche und Anträge 
7. Bericht des Jagdpächters 
 
gez. Kammerer, Jagdvorsteher 

 
Hallenbad am Osterwochenende geschlossen 
Das Hallenbad ist am Osterwochenende vom 19.04. bis 22.04.2019 geschlossen. 
Die Sauna ist seit 07.03.2019 wegen Sanierungsarbeiten geschlossen. Wiedereröffnung ist im Herbst. 
 

Beratungstag des VdK Ortsverband Rain  
Der VdK Ortsverband Rain bietet Beratungstermine im Rathaus Rain an. Die Beratung erfolgt für alle 
Mitglieder und Nichtmitglieder und umfasst auch die Funktion als Lotse. Dabei werden Kontakte zu an-
deren Organisatoren vermittelt. 
 
Bitte vereinbaren Sie über den VdK Kreisverband Donau-Ries, Telefon: 0906 / 3413 einen Termin mit 
Frau Ochwald. 

 
Neuwahl bei den Jagdgenossen in Rain 
Auf Einladung des scheidenden Jagdvorstehers Karl-Bruno Schmelcher versammelten sich die Mitglie-
der zur Neuwahl der Vorstandschaft am 28.März 2019 im Sportheim in Rain. Die Ämter der Genossen-
schaft wurden dabei jeweils einstimmig besetzt. Gewählt wurden für eine Amtszeit bis 2025 Christoph 
Knoll (Jagdvorstand), Josef Rein (stellvertretender Jagdvorstand), Wiedemann Josef Guido und Markus 
Haberl (Beisitzer). Ein besonderer Dank ergeht an die ausscheidenden Vorstandsmitglieder für ihr lang-
jähriges Engagement. Karl-Bruno Schmelcher begleitete das Amt des Vorstehers 29 Jahre. Wilhelm 
Rieger war 32 Jahre Mitglied in der Vorstandschaft. (j. r.) 
 
 

http://www.rain.de/Verwaltung
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St.-Bonaventura-Gymnasium Dillingen - Voranmeldung und Einschreibung 
Aufnahme in die 5. Klassen zum Schuljahr 2019/20:  

Voranmeldung 
Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie, in unserem Sekretariat bis spätestens Donnerstag, 02. Mai 
2019 telefonisch einen Termin für die endgültige Einschreibung zu vereinbaren (Montag bis Donnerstag: 
7:00 - 16:00 Uhr; Freitag: 7:00 – 13:30 Uhr); Tel. 09071-790210.  

Einschreibung  
Montag, 06. Mai bis Freitag, 10. Mai 2019 im Sekretariat unserer Schule (Eingang Konviktstraße 11a). 

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit: 

 Grundschüler: Übertrittszeugnis (Original) 

 Mittel-/Realschüler: Voranmeldung mit dem Halbjahreszeugnis der 5. Klasse 

 Geburtsurkunde oder Familienstammbuch (zur Einsicht) 

 Sorgerechtsbeschluss bei Alleinerziehenden (Kopie) 

 ggf. alle Anmeldeformulare (Downloads unter:  
www.bonaventura-Gymnasium.de/Übergang/Anmeldeformulare) 
Die Anmeldung erfolgt unabhängig davon, ob ein Probeunterricht nötig ist oder nicht.  

Bei der Einschreibung findet auch die verbindliche Anmeldung für das Angebot der offenen Ganztags-
betreuung (Tagesheim) statt.   

Franz Haider, Schulleiter 

 
Gastschülerprogramm Schüler aus Peru suchen die Gastfamilien! 
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers ken-
nen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit der Schule aus Peru sucht die DJO -  Deutsche Ju-
gend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und 
durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. 

Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Peru/Arequipa vom 03.10.2019 – 08.12.2019. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 15 und 16 Jahre alt und sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. 

Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gastschüler auf das Familienleben bei Ihnen 
vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum auf-
bauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne 
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 0172-6326322, 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711-6586533, 
Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de. 

 
Vollzug des Tiergesundheitsgesetztes – TierGesG- sowie der Verordnung zum Schutz 
gegen die Blauzungenkrankeit    
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung zur Regelung von Schutzmaßnahmen gegen die  
Blauzungenkrankeit im Landkreis Donau-Ries - Allgemeinverfügung zur Festlegung eines Sperr-
gebietes zum Schutz gegen die Blauzungenkrankheit 
Nach amtlicher Feststellung der Blauzungenkrankheit – Serotyp 8 (Bluetongue-disease-Virus – BTV-8) 
in einem Betrieb im Landkreis Rems-Murr-Kreis erlässt das Landratsamt Donau-Ries als untere Behörde 
für Veterinärwesen folgende  

Allgemeinverfügung: 
 

1.     Das Gebiet des gesamten Landkreises Donau-Ries wird zum Sperrgebiet erklärt.  

2.    Im festgelegten Sperrgebiet gilt Folgendes:  

2.1.  Wer im Sperrgebiet empfängliche Tiere (Schafe und Rinder, Ziegen und Wildwiederkäuer  
(Farmwild)) hält, hat dies und den Standort der Tiere unverzüglich nach Bekanntgabe der Fest-
setzung nach § 5 Abs. 4 der zuständigen Behörde anzuzeigen.   

http://www.bonaventura-gymnasium.de/Übergang/Anmeldeformulare
mailto:gsp@djobw.de
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2.2. Ein Verbringen der Tiere, deren Sperma, Eizellen, und Embryonen ist nur unter Einhaltung der  

Bedingungen der Art. 7 bzw. 8 der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007 zulässig. Näheres siehe Hin-
weise ab Punkt 2.  

3. Die sofortige Vollziehung der in Nr. 1 getroffenen Regelung wird angeordnet.  

4. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben.   

5. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erhoben.  
         
Gründe  

1. Am 21.02.2019 hat die Regierung von Schwaben den Ausbruch der Blauzungenkrankheit – Serotyp 
8 (Bluetongue-disease-Virus – BTV-8) in einem Betrieb im Landkreis Rems-Murr-Kreis mitgeteilt.   

2. Das Landratsamt Donau-Ries ist für den Erlass dieser Allgemeinverfügung sachlich und örtlich zu-
ständig gemäß Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den öffentlichen Gesundheits- und Veterinärdienst, 
die Ernährung und den Verbraucherschutz sowie die Lebensmittelüberwachung (GDVG) und Art. 3 
Abs. 1 Nr. 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG).  

3. Rechtsgrundlage für die Festlegung des Sperrgebiets in Nr. 1 der Allgemeinverfügung ist § 5 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 4 Blauzungenschutzverordnung. Danach legt die zuständige Behörde nach amtlicher 
Feststellung der Blauzungenkrankheit in einem Betrieb unter Berücksichtigung der geographischen, 
verwaltungstechnischen, ökologischen und epizootiologischen Bedingungen, sowie vorbehaltlich des 
Satzes 2 das Gebiet um den betroffenen Betrieb mit einem Radius von mindestens 100 Kilometern 
als Sperrgebiet fest. Der Begriff des Sperrgebietes entspricht dem Begriff der Schutzzone gemäß 
Art. 2 Buchst. d der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007.   

Aufgrund der amtlichen Feststellung der Blauzungenkrankheit am 21.02.2019 im Landkreis Rems-
Murr-Kreis ist ein den Vorgaben der Vorschrift entsprechendes Sperrgebiet festzulegen.   

Der gesamte Landkreis Donau-Ries wird zum Sperrgebiet erklärt.  

Die Blauzungenkrankheit ist eine anzeigepflichtige Tierseuche, für die alle Wiederkäuer empfänglich 
sind. Sie wird durch ein Virus verursacht, das durch infizierte Stechmücken (Gnitzen) übertragen 
wird. Das klinische Krankheitsbild geht mit schmerzhaften Haut- und Schleimhautentzündungen am 
Kopf, den Geschlechtsorganen, den Zitzen und am Kronsaum der Klauen einher. Neben Leistungs-
einbußen durch Milchrückgang, Gewichtsverlust und Aborte führen schwere Verlaufsformen auch zu 
hohen Sterblichkeitsraten (insbesondere bei Schafen). Es ergibt sich die sachlich gebotene Notwen-
digkeit, um den Ausbruchsort ein Sperrgebiet von 150 km Radius länderübergreifend mit der Folge 
für die betroffenen Gebiete in Bayern zu bilden. Die große Ausdehnung ist fachlich dadurch begrün-
det, dass die den Seuchenerreger übertragenden Gnitzen mit dem Wind über große Entfernungen 
weitergetragen werden können und somit die Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche über ent-
sprechend große Distanzen gegeben ist. Mit der Festlegung eines Sperrgebiets sind Verbringungs-
verbote für empfängliche Tiere sowie deren Sperma, Eizellen und Embryonen in das freie Gebiet 
verbunden, um so eine Verschleppung des Seuchenerregers zu verhindern.   

4. Die sofortige Vollziehbarkeit der Nummer 1 dieser Allgemeinverfügung wurde nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 
der VwGO im überwiegenden öffentlichen Interesse angeordnet. 
Es ist wegen der großen Ansteckungsgefahr sicherzustellen, dass auch während eines eventuellen 
Klageverfahrens von durch diese Allgemeinverfügung Betroffenen alle notwendigen Schutz- und Be-
kämpfungsmaßnahmen rechtzeitig und wirksam durchgeführt werden können. Die Blauzungen-
krankheit ist eine hochvirulente Seuche, die den raschen Einsatz von Seuchenbekämpfungsmaß-
nahmen gebietet. Ohne das sofortige Wirksamwerden der genannten Ge- und Verbote bestünde die 
Gefahr, dass sich die Krankheit weiter ausbreitet und dadurch erhebliche Schäden verursacht wer-
den. Aus diesem Grund können zeitliche Verzögerungen hinsichtlich der Bekämpfung der Tierseu-
che aufgrund aufschiebender Wirkung von etwaigen Rechtsbehelfen nicht hingenommen werden. 
Angesichts des überragenden öffentlichen Interesses an der sofortigen Vollziehung dieser Allge-
meinverfügung müssen die persönlichen und wirtschaftlichen Interessen (z.B. wirtschaftliche Einbu-
ßen) der konkret Betroffenen im Landkreis Donau-Ries zurückstehen.  

5. Nummer 4 dieser Allgemeinverfügung beruht auf Art. 41 Abs. 4 Satz 4 BayVwVfG. Da die Schutz-
maßregeln im Interesse einer wirksamen Seuchenbekämpfung unverzüglich greifen müssen, wurde 
von dieser Regelung Gebrauch gemacht.  
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6. Die Kostenentscheidung beruht auf Art. 13 des Bayerischen Tiergesundheit-Ausführungsgesetzes.  

Hinweise  

1. Bei der Blauzungenkrankheit handelt es sich um eine anzeigepflichtige Tierseuche im Sinne des § 4 
Abs. 1 Tiergesundheitsgesetz in Verbindung mit § 1 Nr. 7 der Verordnung über anzeigepflichtige 
Tierseuchen. Demnach hat der Tierhalter bei Ausbruch der Tierseuche oder auftretenden Erschei-
nungen, die den Ausbruch der Tierseuche befürchten lassen, dies der zuständigen Behörde unter 
Angabe seines Namens und seiner Anschrift sowie des Standortes und der Haltungsform der be-
troffenen Tiere und der sonstigen für die jeweilige Tierseuche empfänglichen gehaltenen Tiere un-
verzüglich anzuzeigen.  

Das klinische Krankheitsbild geht mit schmerzhaften Haut- und Schleimhautentzündungen am Kopf, 
den Geschlechtsorganen, den Zitzen und am Kronsaum der Klauen einher. Neben Leistungseinbu-
ßen durch Milchrückgang, Gewichtsverlust und Aborte führen schwere Verlaufsformen auch zu ho-
hen Sterblichkeitsraten (insbesondere bei Schafen).   

2. Hinweise zum Verbringen empfänglicher Tiere innerhalb des Sperrgebiets:  
Das Verbringen von Zucht-, Nutz- und Schlachttieren ist in Art. 7 Abs. 1 VO (EG) Nr. 1266/2007 ge-
regelt. Das Verbringen innerhalb des Sperrgebiets ist nur mit Zulassung 
der zuständigen Behörde möglich.  

Zur Beantragung der Zulassung hat der Tierhalter der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde die 
„Tierhaltererklärung innerhalb Sperrgebiet“ zu übersenden (per Telefax 0906/74 429, E-Mail: veteri-
naeramt@lra-donau-ries.de oder postalisch mittels Kopie: Landratsamt Donau-Ries, Veterinäramt, 
Pflegstr. 2, 86609 Donauwörth).   

Die Zulassung ist für den Landkreis Donau-Ries, stets widerruflich, erteilt! 
Die Tiere, müssen von der „Tierhaltererklärung Verbringen innerhalb Sperrgebiet“ begleitet sein, 
diese ist vom Tierhalter auszufüllen. 

Die Tierhaltererklärung muss in jedem Fall die Tiere begleiten und verbleibt beim Empfänger 
der Tiere. 
Diese und die weiteren innerhalb und außerhalb des Sperrgebietes nötigen Tierhaltererklärungen 
sind unter www.donau-ries.de/blauzungenkrankheit zu finden.  

3. Hinweise zum Verbringen empfänglicher Tiere nach außerhalb des Sperrgebiets:  
Beim Verbringen empfänglicher Tiere aus dem Sperrgebiet in freie Gebiete innerhalb Deutschlands 
sind die Voraussetzungen des Art. 8 der VO (EG) Nr. 1266/2007 einzuhalten. Bezüglich der einzu-
haltenden Tiergesundheitsgarantien gemäß Art. 8 Abs. 1 Buchst. b) dieser Verordnung wurde i. V. 
m. der als Anlage angefügten Risikobewertung des FLI vom 21.12.2018 folgende Optionen auf 
Bund-Länder-Ebene abgestimmt:   

Op-
tion  

zu verbringende  
Tiere  

Verbringung möglich, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:  

1 Geimpfte Tiere ab 
einem Alter von drei 
Monaten  

 Bei Rindern: Grundimmunisierung nach  Angaben des Impfstoffherstel-
lers gegen BTV-8 mit Eintragung in HIT-Datenbank  

 Bei Schafen/Ziegen: Grundimmunisierung nach Angaben des Impfstoff-
herstellers gegen BTV-8 und Bestätigung der Impfung durch „Tierhalter-
erklärung Schafe/Ziegen geimpft“ 

 Wiederholungsimpfungen gegen BTV-8 mit Eintragung in HIT-Datenbank 
wurden jeweils innerhalb von einem Jahr durchgeführt*  

 Einhaltung von mind. 60 Tage Wartezeit nach Abschluss der Grund-
immunisierung vor dem Verbringen 

2 Geimpfte Tiere ab 
einem Alter von drei 
Monaten  
  

 Grundimmunisierung nach Angaben des Impfstoffherstellers gegen BTV-
8 mit Eintragung in der HIT-Datenbank 

 Nach 35 Tagen Wartezeit nach Abschluss der Grundimmunisierung ne-
gative virologische Untersuchung der zu verbringenden Tiere mittels PCR 
(aus EDTA-Blut) 

mailto:veterinaeramt@lra-donau-ries.de
mailto:veterinaeramt@lra-donau-ries.de
http://www.donau-ries.de/blauzungenkrankheit
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3 Kälber bis zum Alter 

von drei Monaten von 
geimpften Kühen mit 
Biestmilch-
verabreichung  

 Grundimmunisierung der Mutterkuh nach Angaben des Impfstoff-
herstellers gegen BTV-8 mit Eintragung in HIT-Datenbank, wobei diese 
vier Wochen vor dem Abkalben abgeschlossen sein muss  

 Wiederholungsimpfungen gegen BTV-8 mit Eintragung in HIT-Datenbank 
wurden jeweils innerhalb von einem Jahr durchgeführt*  

 Das Kalb muss innerhalb der ersten Lebensstunden Kolostralmilch der 
Mutter erhalten  

 Bestätigung dieser Voraussetzungen durch den Tierhalter durch „Tier-
haltererklärung Kälber“   

4 Zucht- / Nutzrinder 
ohne gültigen Impf-
schutz  
(Diese Regelung gilt 
vorläufig bis zum 
30.06.2019)  

 negative Untersuchung auf BTV-8 mittels PCR (aus EDTA-Blut) innerhalb 
von sieben Tagen vor dem Verbringen; Eintragung des negativen Unter-
suchungsergebnisses in HIT-Datenbank durch das Untersuchungsamt  

 Behandlung mit Repellent vom Zeitpunkt der Untersuchung bis zum Ver-
bringen nach Herstellerangaben 

 handschriftliche Bestätigung des Tierhalters, mit Datum und Unterschrift, 
auf dem Untersuchungsantrag für PCR-Untersuchung, dass die Repel-
lentbehandlung durchgeführt wurde  

5 Schafe und Ziegen 
ohne gültigen Impf-
schutz 

 negative Untersuchung auf BTV-8 mittels PCR (aus EDTA-Blut) innerhalb 
von sieben Tagen vor dem Verbringen  

 Behandlung mit Repellent vom Zeitpunkt der Untersuchung bis zum Ver-
bringen nach Herstellerangaben 

 Bestätigung mit „Tierhaltererklärung Schafe/Ziegen ungeimpft“ 

6 Schlachttiere ohne 
gültigen Impfschutz  

 Tiere werden ausschließlich zum Schlachten verbracht  

 Bestätigung des Freiseins von Anzeichen der Blauzungenkrankheit durch 
den Tierhalter mittels „Tierhaltererklärung Schlachttiere“, die dem 
amtlichen Tierarzt am Schlachthof zu übergeben ist 

* eine verzögerte Nachimpfung (z. B. durch Nicht-Verfügbarkeit des Impfstoffes) wird bis zu einem Zeit-
raum von maximal drei Monaten Verzögerung als Auffrischung toleriert  

Die Tierhaltererklärung muss in jedem Fall die Tiere begleiten und verbleibt beim Empfänger der 
Tiere. 
Für die weiteren in Art. 8 Abs. 1 Buchst. a) i. V. m. Anhang III der VO (EG) Nr. 1266/2007 geregelten 
Ausnahmemöglichkeiten zum Verbringungsverbot fehlen derzeit die Voraussetzungen, um diese zuzu-
lassen.   

Hinweise zum BTV-8-Ausschluss mittels PCR: 

 die Untersuchungen sind durch das LGL durchzuführen; 

 als Probenmaterial sind ausschließlich EDTA-Blutproben mit dem Untersuchungsantrag, auf dem die 
Repellentbehandlung schriftlich durch den Tierhalter bestätigt wird, an die Untersuchungsämter ein-
zusenden;  

 als Untersuchungsanträge sind vorzugsweise elektronische HIT-Anträge zu verwenden; alle Anga-
ben sind möglichst vollständig auszufüllen; unerlässlich sind in jedem Fall die Betriebsangaben, das 
Probenahmedatum sowie die Kennzeichnung der beprobten Tiere; bei Rindern immer mit vollständi-
ger und korrekter Ohrmarkennummer;  

 die Bestätigung, dass eine Repellentbehandlung der zu verbringenden Tiere durchgeführt wird, muss 
durch den Tierhalter handschriftlich mit Unterschriftsdatum und Unterschrift auf dem Untersuchungs-
antrag vermerkt sein; ist dies nicht erfolgt, nehmen die Untersuchungsämter mit der Tierarztpraxis 
Kontakt auf, bevor die Laboruntersuchung durchgeführt wird.  

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bay-
erischen Verwaltungsgericht in Augsburg, Postfachanschrift: Postfach 112343, 86048 Augsburg, Haus-
anschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle dieses Gerichts oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zuge-
lassenen Form erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid 
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soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften 
für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
22.06.2007 (GVBl 13/2007) wurde das Widerspruchsverfahren abgeschafft. Es besteht keine Möglich-
keit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen 
Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltunsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
(Sofern kein Fall des § 188 VwGO vorliegt:) Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
  
Ärztlicher Notfalldienst 
Feuerwehr und Rettungsdienst sind unter der gemeinsamen Notrufnummer 112 erreichbar. Der ärztliche 
Notfalldienst ist jetzt unter der bundeseinheitlichen kostenlosen Tel. 116117 erreichbar. 
Die bisherige Nummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes Bayern, ist weiterhin unter der Tel. 
01805/191212 (14 Cent pro Minute) erreichbar. Notdienst siehe GOIN-Bereitschaftspraxen 
www.goin.info/goin-bereitschaftspraxen/. 

 
Apotheken-Notdienst 
Ab 01.01.2014 gilt ein neuer Dienstplan mit geänderter Gruppeneinteilung der Apotheken in Asbach-
Bäumenheim, Burgheim, Donauwörth, Mertingen, Rain und Rennertshofen. Es erfolgt ein täglicher 
Dienstwechsel um 8.00 Uhr. 
Der Notdienstkalender ist im Internet unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar. Er ist 
außerdem täglich im Service-Teil der Donauwörther Zeitung veröffentlicht. 
 
 
 

 

http://www.vgh.bayern.de/
http://www.goin.info/goin-bereitschaftspraxen/
http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de/

